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JUGEND, RECHT UND ÖFFENTLICHKEITEN – DISKURS UND 
VERSTÄNDIGUNG IN EINER DIGITALISIERTEN GESELLSCHAFT
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Zentrale Aspekte

› Medienöffentlichkeit als institutionelles Arrangement

› Treiber des Wandels von Öffentlichkeiten

› Charakteristika digitaler Netzwerköffentlichkeiten

› Implikationen für den Diskurs um Jugend und Recht
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Medienöffentlichkeit als institutionelles Arrangement
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Funktionen von Öffentlichkeit

› Transparenz

› Rückmeldung auf staatliches Handeln

› Veränderung

› Legitimation staatlichen Handelns

› Glaubwürdigkeit

› Akzeptanz

(Benert & Pfetsch 2020)
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Öffentlichkeit als komplexes System

(Waldherr 2017, Wessler & Brüggemann 2012)
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Massenmedien und Öffentlichkeit

(Neuberger et al 2019, Kiefer 2010, Birkner 2012)
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Treiber des Wandels von Öffentlichkeiten
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Treiber des Wandels von Öffentlichkeiten
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Wertewandel

(Hepp 2020, van Aelst et al 2017, Weiß/Kösters/Mahrt 2020)
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Partizipationsanforderungen

(Dahlgreen 2009, Beaufort 2020)

Liberal-repräsentativ PartizipatorischBasisverständnis

Politischer
Prozess

Medien &
Öffentlichkeit

 Delegation an Eliten

Markplatz der Ideen

 Collective Action

 Rationale Debatte

 Strong Ties

 Abschließende
Mehrheitsentscheidung

 Integration von vielen

 Bottom-Up-Themensetzung

 Connective Action

Offene, emotionale Diskussion

Weak Ties

 Kontinuierliche Debatte

Massenmedien

Monolithische Öffentlichkeit

Medien als Beobachter

 Informed Citizens

 Digitale Netzwerke

 Diverse Öffentlichkeit

Medien als Mobilizer

 Empowered Citizens
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Neue Verbreitungskanäle

(Rinsdorf 2017)

Neue professionelle Routinen

Neue Mediennutzungsmuster

Neue Erlösmodelle

Neue Wettbewerber*innen

Neue Technologien

Ungewissheit

Hyperwettbewerb

Phase 1

Ablösung von
Trägermedien

Leistungssteigerung
Speicher/Prozessoren

Vernetzung,
Bandbreitenzuwachs

Standardisierte
Schnittstellen

Phase 2

Datafizierung

Mediatisierung



12Jugend, Recht und Öffentlichkeiten | Prof. Dr. Lars Rinsdorf | Jugendgerichtstag 16.9.2021

Digitale Plattformen

(Eisenegger 2021, Katzenbach 2021)

Intern: Quasi-hoheitliches Handeln

 Segmentierung von User*innen

 Strukturierung von Beziehungen

 Echtzeit-Analyse von Nutzungsspuren

 Ausschluss von Mitgliedern

 Rahmenbedingungen für Transaktionen

 Vergütungsstrukturen

Regulativ: AGBs

Normativ:
Grenzen des

Sagbaren

Kulturell-kognitiv: Relevanz durch Interaktionsdichte

Technisch:
Algorithmische

Ordnung
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Charakteristika digitaler Netzwerköffentlichkeiten
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Komplexitätssteigerung

(Waldherr 2017, Neuberger et al 2019)
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Long-Tail-Öffentlichkeiten

(Eisenegger 2021, Müller &  Schweiger 2020)

Reichweite

Spezifizität

 Hohe Reichweite

 Hohe Verbindlichkeit

 Privilegierte Sprecherrollen

 Kongruente Themenagenden

 Niedrige Reichweite

 Geringe Verbindlichkeit

 Intensive Interaktion

 Kommunikative Desintegration
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Implikationen für den Diskurs um Jugend und Recht
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Öffentlichkeit und Gewalt

› Rechtsstaat als spezifische Verfahrensordnung von 
Gewalt

› Unterwerfung aller Gruppen dem Gewaltmonopol

› Legitimation durch kritischen Diskurs in Öffentlichkeit

› Strukturwandel von Öffentlichkeit mit unmittelbarem
Einfluss auf Verfahrensordnung

(Lindemann 2017)
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Implikationen für Diskurs um Jugend und Recht

Wertewandel Medienkonvergenz

Partizipationsansprüche Plattformisierung

 Komplexere Sichtweisen
auf Jugend und Recht

 Neue Formationen und
Koalitionen

 Herausforderung von
Professionalität als
dominante Logik

 Neue Partizipations-
ansprüche von Opfern,
Täter*innen und
Aktivist*innen

 Risiken: Skandalisierung,
Populismus, Fake News

 Chancen: Daten, Kanäle,
Perspektiven, Formate

 Regulierung einfordern

 Plattformen bespielen

 Veränderung in Medien-
Repertoires reflektieren

 Neue Formen der
Verständigung finden


